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Dear HuB-friends, 

the year has nearly past by. The backpack is packed 
with social and political events, social impressions and 
upheavals as well as personal experiences of the year 
2017.
2017 was a political year - the year of the major elec-
tions in Germany and furthermore a year of numerous 
terrorist attacks worldwide. While the right-wing 
extremist party AFD is moving into the Bundestag for 
the first time in their short life with 12.6% of votes,  
wars and violent conflicts keep moving in countries 
such as Syria, Turkey, Afghanistan, Iraq, Somalia, 
Nigeria, Mali, Congo, Sudan and South Sudan, in the 
Philippines, in Libya, Colombia, Yemen or Myanmar- 
just to name a few. Are terrorist attacks and ram-
pages such as those on 22th of May 2017 during a  
concert by pop singer Ariana Grande in England or the  
knife attack by Ahmed A. on civilians in a supermarket  
in Hamburg in July 2017 really the trigger for the 
public forming a party like the AFD? What does this 
development mean for the coexistence and the social 
and cultural diversity of communities in Germany?
Only citizens with a German passport are eligible to 
vote in Germany. In the year 2016 18.6 million inhab-
itants of foreign origin have been living in Germany  
representing 22,5 % of the total german population. 
Almost 10 million of them didn’t bear a German pass-
port. One thing is clear as daylight: these migrants 
and refugees need a strong community that repre-
sents and supports them politically, respecting and 
promoting their culture, values and norms. The AFD 
and its followers does not belong to this section in 
any case! Our conclusion to all national and internatio- 
nal citizens with a german passport: Go voting, stand 
against every right-wing radical ideology, establish 
contacts, start listening to people and stay attentive –  
clear thinking, emphatic and mindful people exist in 
every country in the world !
We would like to sincerely thank you for some other 
wonderful, interesting and critical contributions by 
already known authors for the present fifth issue of 
HuB-magazin. Keep it up! We are looking forward to 
more international articles and contributions for the 
February issue 2018, which we would like to receive 
by e-mail at info-hub@web.de until the end of  
January 2018.

Your       team

Liebe HuB-Freunde,

das Jahr neigt sich dem Ende zu. Der Rucksack ist 
voll bepackt mit sozialen und  politischen Ereignissen, 
gesellschaftlichen Eindrücken und Umbrüchen sowie 
persönlichen Erfahrungen aus dem Jahr 2017. 
2017 war ein politisches Jahr – das Jahr der großen 
Wahlen in Deutschland und weiterhin ein Jahr zahlrei-
cher Terroranschläge weltweit. Während die rechts-
extremistische AFD 2017 erstmals mit 12,6 % der 
Stimmen in den Bundestag zieht, wüten kriegerische 
Auseinandersetzungen und gewaltbereite Konflikte 
in Ländern wie Syrien, der Türkei, Afghanistan, Irak, 
Somalia, Nigeria, Mali, im Kongo, im Sudan und Süd-
sudan, auf den Philippinen, in Libyen, Kolumbien, dem 
Jemen oder Myanmar – um nur eine Auswahl zu nennen –  
weiter und weiter. Sind Terroranschläge und Amokläufe  
wie jene am 22. Mai 2017 während eines Konzerts 
der Popsängerin Ariana Grande in England oder der 
Messeranschlag von Ahmed A. auf Zivilisten in einem 
Supermarkt in Hamburg im Juli 2017 tatsächlich der 
Auslöser für die öffentliche Formierung einer Partei 
wie der AFD? Was bedeutet diese Entwicklung für 
das Zusammenleben und die soziale und kulturelle 
Vielfalt von Gemeinschaften in Deutschland?
Wählen dürfen in Deutschland ausschließlich Bürge-
rinnen und Bürger mit deutschem Pass. Insgesamt leb-
ten 2016 18,6 Millionen Einwohner mit ausländischer 
Herkunft in Deutschland, 22,5 % der Gesamtbevöl-
kerung, knapp 10 Millionen von ihnen ohne deutschen 
Pass. Eines ist klar: Menschen ohne deutschen Pass 
brauchen eine starke Community, die sie in ihren  
politischen Anliegen vertritt und unterstützt. Die 
AFD und ihre Anhänger gehören in jedem Falle nicht 
dazu! Unser Appell an alle nationalen und internatio- 
nalen Bürgerinnen und Bürger mit deutschem Pass: 
Geht wählen, stellt euch gegen jedes rechtsradikal 
orientierte Gedankengut, knüpft Kontakte, hört hin 
und hört zu – klar denkende, emphatische und auf-
merksame Menschen gibt es in jedem Land der Welt!
Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz herzlich für 
weitere gute, interessante und kritische Beiträge  
bereits bekannter Autoren für die vorliegende fünfte 
Ausgabe des HuB-Magazins. Weiter so! Wir sind  
gespannt auf mehr internationale Artikel und Beiträge 
für die Februarausgabe 2018, die wir gerne per Mail 
unter info-hub@web.de bis Ende Januar 2018 ent- 
gegennehmen. 

Euer      -Team
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Der Titel der vorliegenden Ausgabe zeigt ein eindrucksvolles 
Plakat einer uns leider unbekannten afrikanischen Künstle-
rin, die Umschlagrückseite eine afrikanische Kolonfigur aus 
dem 19. Jahrhundert. Beide Bilder eröffnen Gedankenräu-
me, um vertraute europäische Blickrichtungen umzukehren 
bzw. zu spiegeln. (Fotos: Manfred Weule)
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Anmerkungen der HuB-Redaktion:  Im letzten Heft der HUB 
zeigten wir anlässlich der Ankunft des mit Skulpturen be-
ladenen Schiffes M/S Anton im Bremer Europahafen einige 
Fotos des dort als Begleitprogramm aufgebauten Kunst-
projekts mit bemalten Koffern und Stühlen, das vom Kul-
turladen Huchting entwickelt worden ist. Der Kulturladen 
ist eine Stadtteilkultureinrichtung, die in den vergangenen 
Jahren schwerpunktmäßig stadtteilbezogene interkultu-
relle und interreligiöse Projekte entwickelt und umgesetzt 
hat. Ein Ziel dabei ist es, den kulturellen Hintergrund der 
Migrant_innen als eine Bereicherung des Stadtteils her-
auszustellen:  Kulturladen Huchting, Amersforter Straße 8  
(1. Etage), Telefon 0421-572 08 93, geöffnet von Mo bis Fr von 
9.00 –15.30 Uhr,  www.kulturladen-huchting.de/?page_id=20
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Welche Frage nervt am meisten?

»Hast du ein Ticket?«

Was fragen Deutsche immer?

»Du hast einen Termin ... Warum kommst du nicht?«

»Stimmt das alles, was im Fernsehen über Syrien kommt? 
 Ist da wirklich alles kaputt?«

»Sind alle in Syrien so?«

Zwei kleine Geschichte aus Syrien

»Als ich in Syrien gewohnt habe, hat unter mir ein Iraker 
gewohnt und über mir ein Palästinenser. Beides waren 
Flüchtlinge. Jetzt bin ich selber einer. In Syrien gab es zwei 
Millionen Flüchtlinge, die nach Syrien geflüchtet sind. Jetzt 
eigentlich drei ...«

»Ein Mann hat schon viel in seinem Leben erlebt und viel 
gearbeitet. Er hat drei oder vier Kinder, und bevor er stirbt 
gibt er seinen Besitz an seine Kinder weiter. Jedes Kind be-
kommt Dinge aus seinem Leben, zum Beispiel eine Woh-
nung, ein Auto, Möbel ...«

Ein syrisches Sprichwort

Nicht alle Finger in einem Land sind gleich, nicht alle Men-
schen in einem Land sind gleich.

Was machst du in 10 Jahren?

Ich würde gerne irgendwo in Bremen bleiben, aber ich weiß 
manchmal auch nicht, wo ich morgen bin. Ich wünsche mir 
eine Frau und Familie und eine kleine Wohnung. Am liebs-
ten im Viertel oder in der Neustadt.

Ich würde gerne mit Menschen arbeiten, in der Schule, im 
Kindergarten, irgendwo im sozialen Bereich.

In meiner Freizeit will ich weiter Musik machen, Texte 
schreiben und unbedingt weiter Karate machen.

Was nervt hier?

Papier, Papier, Papier

Was ist cool?

Das System hier ist nice, die Freiheit ist echt cool. Die  Leute 
sind echt frei, sie können machen, was sie wollen, und ma-
chen das auch, egal ob es ihren Eltern gefällt oder nicht. 
Außer dem darf ich hier reden, was ich will. Du kommst 
nicht ins Gefängnis, wenn du über Politiker redest.

Rap-Text von Mohammad

Stell dir vor Habibi, du siehst immer fröhlich aus 
deine Mutter lacht vor Freude und ihre Kinder auch
Doch nach der Zeit merkst du, ihre Stimmung verändert sich
Der Fernseher ist an, die Sorge gesellschaftlich
Du siehst den Krieg, der gerade erst begonnen hat
Langsam erkennst du diesen Kampf in deiner Stadt
Doch du bist noch zu jung, um etwas davon zu kapieren
Definitiv alt genug, um dein Leben zu verlieren
Viel, viel schneller, als du denken kannst, umgibt dich der Tod
Immer wieder Menschen, die sterben, Hunger, Leid und Not
Aber du willst nicht kämpfen, nicht jemandem wehtun 
jetzt bist du dran, bitte wähle eine Option
Ich weiß, du bist ein Flüchtling, wie jeder andere auch
Es gibt kein sicheres Leben zwischen Träumen und Rauch
Schnell weg mein Freund, dein altes Leben ist vorbei
Aber nur weil du weg bist, bist du noch lange nicht frei
Du hast Familie und Freunde, doch jetzt bist du allein
In deinen Träumen, lebt ein Echo von Menschen, die schreien

Schule und Arbeit, die Perspektive gab’s vorher
Denk dran mein Freund, jetzt bist du ein Flüchtling 
                                                                                    jetzt bist du nichts mehr
Vergiss alles, deinen Besitz, deine Wohnung, dein Leben
Damit du weiterleben kannst, musst du das aufgeben
Vorher kanntest du die Flüchtlinge, sie kamen in dein Land
Heute kennst du deren Erfahrung aus eigener Hand
Endlich bist du ihm entkommen, einem sinnlosen Krieg
Trotz Sorgen und Angst ein Lachen für den kleinen Sieg
Doch es kommen ganz neue Sorgen auf dich zu
Fremde Menschen, fremde Sprachen geben keine Ruh
Wollen alles von dir wissen, wer du bist, wie du heißt
Ob du Terroristen kennst, wer sie sind, was du weißt
Man gibt dir fremde Regeln vor, aber du kennst sie nicht
Ab und zu siehst du ein freundliches Gesicht
Es ist schwer zu verstehen und sich zu integrieren
fremde Kultur anzunehmen und sich nicht zu verlieren
Es ist auch egal, ob die Regeln gut oder schlecht sind 
es bleibt schwer zu vergessen, was du gelernt hast als Kind

Jeder hat eine eigene Kultur in seinem Herz
Sie zu unterdrücken oder zu vergessen, schmerzt
Kannst du dir nicht vorstellen, dass das bei dir passieren kann
Dann schau dir einfach mal andere Länder auf der Welt an
Glaub mir mein Freund, nichts auf der Erde ist unmöglich
Ich hoffe echt, es trifft nie deine Familie und dich
Schneller als du denkst, wird man einer von Millionen
auf der Flucht vor Gewalt, Suche nach sicherem Boden
Aber wunder dich nicht, falls der Ärger dich verfolgt 
Ein paar bösartige Menschen gibt es in jedem Volk 
Wirst du mit ihnen über einen Kamm geschert 
sind dein Fleiß,  deine Mühen nichts mehr wert
Dann gibt’s dich nicht mehr, du gehörst nur zu denen
Du bist und bleibst ein Fremder, du solltest dich was schämen
Über dich wird schlecht geredet, obwohl du nie etwas 
                                                                                                                       getan hast
genau so, mein Freund, funktioniert scheiß-Fremdenhass
So ist dein Körper geflüchtet in Richtung Hoffnung
aber deine Seele lebt in der Erinnerung

Stell dir vor Habibi
 
Ich lache vor Freude
Trotz Tränen im Herzen
Einen Tag in meinen Schuhen zu gehen
Mit meinen Augen zu sehen

                         »Ich lache vor Freude –   
         trotz Tränen im Herzen«   
von Benny Kuhlmann             Neues aus der Musikwerkstatt  

Mohammad hab ich bei einem Theaterstück der Speicherbühne Bremen kennengelernt. Dabei haben wir  
zusammen Musik gemacht. Dann hat Mohammad ein paar Freunde mitgebracht und wir haben im letzten Jahr 
einen Text geschrieben, dazu Musik aufgenommen und ein Video dazu gemacht. 
Jetzt arbeiten wir an dem nächsten Song und drehen im Februar 2018 wieder ein Musikvideo.

Mohammads Antwort auf die Frage, was es für ihn bedeutet Musik zu machen:
»Ich finde es voll cool, mit anderen Menschen Musik zu machen! Es ist manchmal auch ein bisschen schwierig, 
wenn wir ein neues Lied machen, aber am Ende hat immer jemand eine Idee. Es macht mir immer sehr viel Spaß, 
wenn wir mit allen zusammensitzen und Musik machen. Das ist ein tolles Gefühl, wenn wir am Ende Erfolg  haben 
und viele Leute unser fertiges Video ansehen.«



Decolonize Bremen Exhibition: 
»Homestory Deutschland« 
and installations
by Sunny Omwenyeke

The long-awaited Exhibition «Home-
story Deutschland» and installations 
by Decolonize Bremen* was really an 
eye-opener for many people. It opened 
with a lot of fanfare – featuring musical 
performances with anti-colonial rap 
slam, inspiring speeches and thought 
provoking Spoken Words at the histo-
ric Lower Town Hall on 31 May 2017. 
By 1 st July when it closed, thousands 
of people have visited it to take in the 
enthralling displays.
The exhibition featured four main 
and closely connected themes and ele-
ments, which were tied to the core aims 
and spheres of interest of Decolonize 
Bremen. To the fore was the Home-
story Deutschland: Black Biographies 
in History and the Present ** – an Exhi-
bition developed in 2006 by the Initia-
tive of Black People in Germany (ISD). 
It is a collection of 27 portraits of men 
and women – pictures and short texts 
which highlights the past and presence 
of Black People in Germany covering 
over 300 hundred years. This  critically 
acclaimed interactive Exhibition is a 
source of multiple voices that bears 
generational and intergenerational 
linkages and overlaps, which breaks 
down barriers of distance to the por-
trayed persons. This enables proximi-
ty to the personalities of the portrayed 
individuals as well as the contexts and 
background. With portraits of Black 
People dating back to more than three 
centuries, Homestory Deutschland 
copiously and brilliantly addressed the 
subterranean, subtle and thorny issue 
of inclusion and belonging that often 
underlie the nefarious and irritating  

* Decolonize Bremen was started about 
three years ago by local groups and indi-
viduals following a couple of workshop 
sessions in Bremen by the ISD and acti-
vists of Decolonise Initiatives from Ham-
burg and Berlin. Its main aims revolve 
around the themes of decolonising pub-
lic spaces, making traces and continui-
ties of colonial heritage and practices, 
colonial mentality and its associated 
violence visible. It also aims to provoke 
serious and critical discourse in relati-
on to the remembrance culture vis-à-vis 
the role of Bremen as a major merchant 
city in Germany’s colonial past.   

** A version of this Exhibition perma-
nently tours the United States and sever-
al African countries.

question of «where are you from?…, I 
mean where are you really from?» that 
Blacks and People of Colour (B&PoC) 
are served daily in Germany. 
The portraits highlight the single life 
stories of the individuals in the societal 
and systemic conditions in which they 
are engraved. This makes it possible to 
understand their awesome and inhe-
rent individual decision making abili-
ties, the prominence of their con scious 
actions and wills, and their ‹never say 
die attitude› amidst the constant and 
often painful contention with the  white 
majority society.
Homestory Deutschland speaks and 
 gives voice to common knowledge, si-
milar issues and experiences. Above all, 
it challenges the status quo, re-orders 
the narratives and re-centres Black 
People as subjects, with their own sto-
ries – told in their own words and voice 
as opposed to being told and written as 
that of the Other by the White ma jority. 
It is a rejection of the ‹normalised› pe-
ripheral positioning and percep tion 
that has been accorded Black  People 
on different levels in this country

and a re-assertion of their rightful and 
equal position. As a project Homestory 
Deutschland exposes the challenge of 
developing the space for the counter 
narrative of remembrance and histo-
ry, the re-claiming and ‹re-centre-ing› 
of the subjectivity of Blacks that the 
Home story Deutschland espouses.
Perhaps more than any of the other 
elements in the Exhibition, The Laye 
Condé Mobile Memorial exposes the 
continuation of colonial violence and 
injustice in present day Germany. The 
Memorial – in print and audio, in cludes 
an accurate time line of his ordeal 
the night he was arrested. Laye Ala-
ma Condé, a refugee who fled the war 
in Sierra Leone was arrested on the 
street in Bremen in December 2004 on 
suspicion of drug dealing. The police 
and their doctors in a Bremen police 
station forcibly drowned him while  
they administered emetics to him. In-
spite of his resistance and against his 
will, they pumped litres of water and 
emetics into his stomach and lungs 
and he was soon brain dead. On 7 Ja-
nuary 2005 he died in the hospital. Till 
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                    «Homestory Deutschland»
                                                   and installations 
von Sunny Omwenyeke*

ecolonize Bremen wurde vor rund 
drei Jahren von lokalen Gruppen und 
Einzelpersonen nach einigen Work-
shops in Bremen von der ISD und Akti-
visten von Inititiven aus Hamburg und 
Berlin ins Leben gerufen. Die Haupt-
ziele des Projektes drehen sich um die 
Themen der Entkolonialisierung öf-
fentlicher Räume, wobei Spuren und 
Kontinuitäten kolonialen Erbes und 
Praktiken kolonialer Mentalitäten und
der damit verbunde-
nen Gewalt sichtbar 
werden. Es soll auch 
einen ernsthaften und 
kritischen Diskurs in 
Bezug auf die Erin-
nerungskultur gegen-
über der Rolle Bre-
mens als  einer großen  
Handelsstadt in der 
kolonialen Vergan-
genheit Deutschlands 
provozieren.

* Sunny  Omwenyeke 
is active in «Decolo-
nize Bremen», The 
VOICE Refugee Forum 
and the CARA VAN for 
the rights of refugees 
and migrants.

omestory Deutschland – Schwarze 
Biographien in Ge schich te und Gegen- 
 wart war eine von der Rosa-Lu xem-
burg-Stiftung Bremen geförderte Aus-
stellung mit großem Begleitprogramm, 
die von Mai bis Juni 2017 Installa tio nen, 
Filme, Podiumsdiskussionen, Führun-
gen, Workshops und Seminare an ver-
schiedenen Orten Bremens präsentierte. 
Insgesamt wurden 27 Biografien von 
in Deutschland lebenden schwarzen 

Frauen und Männern mit afrikanischer 
Herkunft  aus drei Jahrhunderten visu-
ell aufbereitet. Die Installationen wur-
den in der unteren Rathaushalle in der 
Bremer Innenstadt präsentiert. Semi-
nare und Workshops fanden unter an-
derem im Paradox Bremen, im City 46  
Kommunalkino, in der Überseestadt, im 
DGB-Haus, im Paritätischen Bil dungs-
werk, im Mädchen_kulturhaus und im 
LIS – Landesinstitut für Schule statt. 

D H

Abstract	„Homestory	Deutschland	and	Installations”	(Sunny)	
	
Decolonize	Bremen	wurde	vor	rund	drei	Jahren	von	lokalen	Gruppen	und	Einzelpersonen	nach	
einigen	Workshops	in	Bremen	von	der	ISD	und	Aktivisten	von	Inititiven	aus	Hamburg	und	Berlin	ins	
Leben	gerufen.	Die	Hauptziele	des	Projektes	drehen	sich	um	die	Themen	der	Entkolonialisierung	
öffentlicher	Räume,	wobei	Spuren	und	Kontinuitäten	kolonialen	Erbes	und	Praktiken	kolonialer	
Mentalitäten	und	der	damit	verbundenen	Gewalt	sichtbar	werden.	Es	soll	auch	einen	ernsthaften	
und	kritischen	Diskurs	in	Bezug	auf	die	Erinnerungskultur	gegenüber	der	Rolle	Bremens	als	einer	
großen	Handelsstadt	in	der	kolonialen	Vergangenheit	Deutschlands	provozieren.	
	
„Homestory	Deutschland	-	Schwarze	Biographien	in	Geschichte	und	Gegenwart”	war	eine	von	der	
Rosa-Luxemburg-Stiftung	Bremen	geförderte	Ausstellung	mit	großem	Begleitprogramm,	die	von	Mai	
bis	Juni	2017	Installationen,	Filme,	Podiumsdiskussionen,	Führungen,	Workshops	und	Seminare	an	
verschiedenen	Orten	Bremens	präsentierte.	Insgesamt	wurden	27	Biografien	von	in	Deutschland	
lebenden	schwarzen	Frauen	und	Männern	mit	afrikanischer	Herkunft	aus	drei	Jahrhunderten	visuell	
aufbereitet.	Die	Installationen	wurden	in	der	unteren	Rathaushalle	in	der	Bremer	Innenstadt	
präsentiert.	Seminare	und	Workshops	fanden	unter	anderem	im	Paradox	Bremen,	im	City	46	
Kommunalkino,		in	der	Überseestadt,	im	DGB-Haus,	im	Paritätischen	Bildungswerk,	im	
Mädchen_kulturhaus	und	im	LIS-	Landesinstitut	für	Schule	statt.	
	
	
die	Übersetzung	:	
	

	"المجسمات	و	المانیا	البیت	قصة	"	ملخص
	

	بریمن	يف	العمل	ورشات	من	العدید	بعد	افراد	و	محلیة	مجموعة	قبل	من	سنوات	ثلاث	حوالي	قبل	بریمن	"Decolonize"	مباردة	أطلقت
	فیةتص	مواضیع	حول	تدور	لمشروعل	الأساسیة	الأھداف	.	برلین	و	ھامبورغ	من	الذاتیة	المبادرات	في	الناشطین	و	ISD	قبل	من

	بذلك	متصلال	العنف	و	الممارسة	الاستعماریة	العقلیة	و	الاستعماري	الارث	استمراریة	و	اثار	أن	حیث	،	العامة	المجالات	في	الاستعمار
	في	كبیرة	یةتجار	كمدینة	بریمن	دور	بمواجھة	الثقافیة	بالذكریات	علاقة	لھ	ناقد	و	جدي	لحوار	إثارة	ھناك	یكون	أن	یجب	.	جلیا	یصبح

	.	لالمانیا	الاستعماري	الماضي
	

-Rosa-Luxemburg	قبل	من	المدعومة	المعارض	من	واحد	كان	"	الحاضر	و	التاریخ	في	السوداء	السیر-	ألمانیا	البیت	قصة"
Stiftung		مع	برنامج	مرافق	تم	عرضھ	من	أیار	حتى	حزیران	لعام	2017	تضمن	مجسمات	افلام	حوارات	جولات	وورشات	عمل	
	و	المانیا	يف	نظامیة	غیر	بطریقة	عاشوا	رجال	و	لنساء	سیرة	27	إعداد	تم	بالمجمل	.	بریمن	من	مختلفة	أماكن	في	ندوات	الى	بالاضافة
	وورشات	لندواتا	.	بریمن	لبلدیة	السفلیة	القاعة	في	عرضھا	تم	المجسمات	.بصري	بشكل	قرون	ثلاثة	من	أفریقیة	أصول	من	ینحدرون
	im	DGB-Haus,	im	Überseestadt,	der	in	Kommunalkino,	46	City	im	Bremen,	Paradox	im	في	أقیمت	العمل

Paritätischen	Bildungswerk,	im	Mädchenkulturhaus	und	im	LIS-Landesinstitut	für	Schule.	
	



date not a single individual – from the 
politicians who permitted the use of 
emetics, to the police who violently 
held him and the doctors who brutally 
filled his stomach and lungs has been 
held accountable. This, even when 
the European Court of Human Rights 
declared the administration of emetics 
a violation of its convention, and after 
several court hearings in Bremen.
The Laye Condé Mobile Memorial was 
featured in the Exhibition not because 
it was unique as an instance of racial 
profiling and police brutality, because 
there are countless other cases (N'deye 
Mareame Sarr – shot and killed by the 
police in Aschaffenburg while picking 
her child from her estranged husband, 
Christy Schwundeck – shot and killed 
by the police at a job Centre in Frank-
furt following an argument with her 
case worker over her unemployment 
benefit, Dominique Koumadio, shot 
and killed by the police at a Kiosk in 
Dortmund, Oury Jalloh burnt alive 
with his hands and legs chained to a 
non-inflammable mattress in a police 
cell in Dessau … etc). But it was fea-
tured as a reminder and a symbol of 
the continued colonial mentality, vio-
lence and brutality that sees the lives 
of those outside of the white majority 
as expendable just as in colonial times 
in German (and every other) colonial 
territories. What is more? That these 
heinous crimes can be committed with 
impunity because there is a structure 
in place that not only facilitates and 
 enables it but protects the perpetra-
tors. But just like in the United States, 
Black Lives Matter!!! 
As a major aim of Decolonize Bremen, 
exposing these colonial traces, conti-
nuities and impacts are vital if we are 
to learn from the lessons of history. 
More over, whose history is told, where, 
in what manner and by whom is import-
ant not only for the individual but espe-
cially for our collective knowledge of 
what is transmitted. For many visitors 

to the Exhibition, 
the fact that Germa-
ny already practiced 
forced labour, expul-
sion and genocide 
with the Herero and 
Nama from 1904 – 
1908 in Africa long 
before those atroci-
ties were ‹perfected› 
and deployed on a 
larger scale under 
the National Socia-
list in Germany was 
new. This is because 
not much of these 
are available in the 
schoolbooks. 

Similarly, the ‹Residenzpflicht› – the 
forced restriction of movement of re-
fugees in Germany and for which many 
refugees have had to serve prison terms 
for its violation, is a German colo nial 
act. It was used to ensure that the co-
lonised people were not meeting to 
‹foment trouble› in the colonies, in 
other words, to prevent resistance to 
colonial rule. From this colonial root, 
the National Socialists introduced the 
Residenzpflicht here in 1938 and it was 
later transferred and imposed on re-
fugees in Germany in 1982. It is remar-
kable that the language and prescribed 
punishment for any violation of the 
Residenzpflicht in 1938 and what re-
fugees became subjected to in 1982 are 
identical. Yet, some would argue that 
there is nothing racist about Residenz-
pflicht. So, thanks to the Exhibition 
that in 2017 these colonial traces and 
mentality are being exposed and some 
people are being enlightened to their 
continued practices. Unfortunately, 
others are actually living the negative 
impacts of these colonial legacies and 
thus the challenge is to maximise ef-
forts to address them.
The symbolic street name changes for-
med the third element of the Exhibi-
tion. It featured pictures of activists 
involved in the Decolonise movement 
in different cities – including Bremen –  
symbolically replacing street names 
that honoured German colonial ag-
gressors and actors like Lüderitzstreet 
and Karl Peters Street with worthy and 
notable names of anti-colonial acti-
vists. The renaming of street names is 
a nationwide campaign by Decolonise 
Initiatives and activists and in Berlin, 
there is now the May Ayim Ufer, re-
named after the famous Afro-German 
author and activist May Ayim***.
At issue in this campaign is that indivi-
duals who aided or carried out violent 
and brutal aggression in German co-
lonial history / territory should not be 
honoured with street names  because 

it amounts to the approval of their ac-
tions and hence a glorification of the 
violence and brutality that was the hall-
mark of their actions on the colo nised 
people. This campaign seems set to re-
main an issue of interest in the years 
ahead particularly in light of the inter-
national movement that has developed 
in recent years with regards to monu-
ments and statues honouring colonial 
and civil war aggressors and violators 
in different countries. From South Af-
rica to the UK and the US, this wave is 
sweeping through various institutions, 
universities and other public places. 
Bremen authorities would certainly 
not be alone and therefore should make 
the right call and replace all such colo-
nial street names, intensify the efforts 
to decolonise all public places as a de-
monstration of its se riousness to a cri-
tical and encompassing remembrance 
culture. 
The fourth element of the exhibition 
was presented as video installation. 
The ‹Just Listen I› is a video project 
from B ERLI N POSTCOLON IAL and 
students in the seminar «Colonial 
Genocide in Sub-Saharan Africa», Freie 
Universität Berlin. Decolonise activists  
and experts were interviewed and they  
expressed critical views on a wide 
 range of anti- and post-colonial issues 
like Remembrance Politics and Repa-
ration demands by former German co-
lonies, the 1904 – 1908 genocide of the 
Ovaherero and Nama, and the demand 
for a central Memorial in Berlin for the 
victims of Colonialism amongst others. 
They looked at the current discourse 
on German colonialism and called for 
an approach that includes the victims 
of colonialism in dealing with German 
colonial history as opposed to the cur-
rent approach that excludes them.
There were several guided Exhibition 
Tours and before, during and after the 
Exhibition there were also City Tours 
of colonial traces in Bremen as well  
as packed accompanying programmes 
and events. Overall, the Exhibition ge-
nerated huge public interest and the 
feedback was overwhelmingly positive –  
a sign that it was long overdue in Bre-
men. 

***  May Ayim was a co-founder of the 
ISD and co-author of the book, «Farbe 
bekennen. Afrodeutsche Frauen auf den  
Spuren ihrer Geschichte», the first book,  
in which Black German Women talked 
about their racist experiences in Ger-
many ( first published in 1986).
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inleitend beschreibt Abbas Kakaei die gesamte Situa-
tion der afghanischen Migranten im Iran. Dabei geht er kurz 
auf die Geschichte der Anwesenheit der Afghanen im Iran 
ein. Er sagt, dass die afghanischen Migranten sowohl von der 
iranischen Regierung und ihren Institutionen in systemati-
scher Weise als auch von der Gesellschaft diskriminiert und 
rassistisch behandelt werden.
Im Interview mit Abbas gibt Alireza, ein afghanischer Mi- 
grant, einen Einblick in seine Erinnerungen als ein Migrant 

im Iran und teilt seine Erfahrungen mit. Er erzählt, dass 
er im Iran wie alle anderen afghanischen Migranten sehr 
schlimm behandelt worden war und es einen starken Rassis-
mus im Iran gegen Afghanen gibt. Außerdem erzählt er von 
seinen Erfahrungen in verschiedenen Situationen in Verbin-
dung mit unterschiedlichen Institutionen – zum Beispiel 
mit der Schule, Ämtern und auch mit normalen Bürgern 
oder bei der Arbeit.

                      Doppelt unterdrücktes Leben –
          eine afghanische Erfahrung 
                im Umgang mit iranischem Rassimus   
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ززندگی تحت ستم مضاعف  

تجربەیی یيک اافغانن ددرر رراابطە با ررااسیيسم(نژاادد پرستی) اایيراانی  
مصاحبەگر: عباسس کاکایيی  

 
آآموززاانن اافغانن ددرر یيزدد منتشر شد.اایين  چندیی پیيش خبریی ددرر ررسانەھھھها وو شبکەھھھهایی ااجتماعی با عنواانن حملە وو تعرضض بە مدررسەیی دداانش

ھھھها نیيست.خشونتھهایی شک آآوورریی  شک بزررگتریين آآنن مھهاجراانن اافغانن ددرر اایيراانن رروویی ددااددە ااست ااما بیحاددثە تاززەتریين جنایيتی ااست کە علیيە 
شک اابزاارر خشونت رراا ددرر ااختیيارر دداارردد.  ددھھھهد تنھها محدوودد بە یيک شھهر وو تنھها محدوودد بە ددوولت نیيست کە بی کە علیيەمھهاجراانن اافغانن رروویی می

یيک ددوولت نیيمە مستبد وو جبارر بر اایين قشر اازز جامعە کە جزوو بی  اایين خشونت بی پایيانن ھھھهم اازز سویی جامعەیی ررااسیيست وو ھھھهم اازز سویی
شودد. ررووند ااعمالل می ددفاعتریين آآحادد مرددمم بە شمارر می  

ددرر سطح گفتارر وو فرھھھهنگ وو ررسانە چە ددوولتی وو چە خصوصی اافغانھهایی مھهاجر مورردد بی ررحمانەتریين حملە ھھھهایی ززبانی قراارر ددااررند٬، 
شودد نمونەاایی اازز اایين مواارردد ااست. مشمولل اافغانھهایی مقیيم اایيراانن میااستفاددە اازز ااصطلاحح ااتباعع بیيگانە کە بیيشتر   

گردددد٬، تارریيخ غم بارر وو تأسف بر اانگیيز وو ددرر عیين حالل مفصلی کە رروواایيت آآنن  تارریيخ حضورر اافغانن ھھھها ددرر اایيراانن بە ددھھھهەھھھها پیيش بازز می
اشی اازز ااقتصادد ووررشکستەیی ددوورراانن چنداانن آآسانن نیيست.جنگھهایی ططولانی مدتت با شورروویی وو پس اازز آآنن جنگ ددااخلی٬، بیيکارریی وو مشکلاتت ن

جنگ٬، نا اامنیيھهایی مقطعی چند سالەیی ااخیير٬، ھھھهمگی ددست بە ددست ھھھهم ددااددە تا شمارر ززیياددیی اازز اافغانھها بە کشوررھھھهایی ھھھهمسایيە بە وویيژە اایيراانن وو 
س اازز اانقلابب پاکستانن مھهاجرتت کنند. تشابە ززبانی میيانن اافغانستانن وو اایيراانن وو سھهل گیيریيھهایی حکومت اایيراانن ددرر سالھهایی آآغاززیين ددوورراانن پ

شراایيطی رراا فرااھھھهم آآوورردد کە اافغانھها اایيراانن رراا مقصدیی بھهتر براایی مھهاجرتت بداانند. اافغانھها ددرر اایيراانن ددووشش بە ددووشش مرددمم اایيراانن کارر کرددند٬، 
برخی اازز آآنانن ددرر جنگ علیيە عرااقق شرکت کرددند وو حتی ددرر اایين جنگ کشتە شدند. خراابیيھهایی پس اازز جنگ با کمک کاررگر ااررززاانن اافغانن 

د. وو با ززاادد وو وولد نسلی اازز اافغانن بە ووجودد آآمد کە سرززمیين ماددرریی خودد رراا ھھھهیيچھهگاهه ندیيدە بوددند.باززساززیی ش  
 

اافولل ووجە اایيدئولوژژیيک حکومت اایيراانن٬، ااقتصادد وویيراانن پس اازز سالھهایی جنگ٬، سیياستھهایی نئولیيبراالی وو خصوصی ساززیی٬، فقر فرھھھهنگی وو 
ددرر نظر » سپر بلا«کە اافغانھها پس اازز یيک ددووررەیی مداارراایی نسبی بە عنواانن نژااددپرستی رریيشە دداارر اایيراانی٬،ااستبداادد وو اانسداادد سیياسی سبب شد 

گرفتە شوند وو سیيستم معیيوبب وو فاسدیی کە موجب فقر وو بیيکارریی میيلیيونھها نفر اازز شھهروونداانن اایيراانی بودد٬، تقصیير رراا بە گرددنن اافغانھهایيی 
دداادد. ندگی نباتی رراا میبیيندااززدد کە سھهمشانن اازز ااقتصادد اایيراانن کارر سخت وو بی ووقفەاایی بودد کە فقط کفافف یيک زز  

اافغانھها اازز حق براابر آآموززشش٬، ددررمانن٬، حق مالکیيت بر اامواالل غیير منقولل وو حتی بعضا منقولل محروومند.ددرر چنیين شراایيطی ااست کە 
ااکنونن ددرر کشورر ھھھهایی ااررووپایيی  گیيرند وو ھھھهم کرددەااند ررااهه ااررووپا رراا ددرر پیيش می بسیيارریی اازز اافغانھهایيی کە پیيش اازز اایين ددرر اایيراانن ززندگی می

 32کنند٬، یيکی اازز اایين اافغانھها کە قبولل کرددە با من مصاحبە کند وو ددرر کمالل مَحبت مراا بە خانەااشش ددعوتت کرددە ااست علیيرضایی  ی میززندگ
سالە ااست.علیيرضا تجربیياتت وو خاططرااتش رراا ددرر اایين مصاحبە با ما ددرر میيانن گذااشتە ااست.  

 
 
 

و رراا شرووعع کنیيم.چە شد کە بە اایيراانن آآمدیيد؟آآیيا ددرر اایيراانن بە ددنیيا عباسس:ددووست ددااررمم با ددااستانن مھهاجرتت شما وو خانوااددەااتت بە اایيراانن گفتگ
آآمدیيد؟  

 
علیيرضا:پدرر وو ماددرر من ووقتی کە کوچک بوددند بە اایيراانن مھهاجرتت کرددند. ززمانن جنگ با شورروویيھها ددرر اافغانستانن٬، قبل اازز اایينکە من ددنیيا 

کە من تصمیيم ددااشتە باشم ددرر اایيراانن بە ددنیيا آآمدمم٬، با اایين ھھھهم بیيایيم٬، پدرر وو ماددرر من ددرر اایيراانن با ھھھهم ااززددووااجج کرددند. پس بنابراایين بدوونن اایين
مخالفم کە بە جایيی حس تعلق ددااشتە باشم وولی بە ھھھهر حالل من ددرر اایيراانن بە ددنیيا آآمدمم٬، آآنجا بزررگگ شدمم٬، ززبانن وو فرھھھهنگ آآنجا رراا آآموختم وو 

نسبت بە آآنجا حسی نوستالوژژیيک ددااررمم. من ددرر شھهر تھهراانن بە ددنیيا آآمدمم..  
 

دداانیيم کە مھهاجراانن اافغانن ددرر اایيراانن با  بریيم وو ما می وددکی٬، ددووررەاایی ھھھهست کە بسیيارریی اازز ما آآنن رراا ددرر مدررسە بە سر میعباسس:ددوورراانن ک
شودد. براایی تو اایين مسالە بە چە صوررتت بودد. با چە  مشکلاتت ززیياددیی ددرر اامر آآموززشش ررووبروو ھھھهستند. چیيزیی کە ھھھهمیيشە بھه آآنن پرددااختە می

مدررسە بروویی وو اازز آآموززشش کافی برخورردداارر بشویی؟ مشکلاتی ررووبروو بوددیی آآیيا ااصلاً تواانستی  
 

شد وو ما بایيد براایی سالل بعد  ررفتم شراایيط بسیيارر ددشواارر بودد٬، موقعی کە تعطیيلاتت تابستانی شرووعع می علیيرضا:ززمانی کە من بە مدررسە می
با اایينکە ما مھهاجر قانونی بوددیيم وو  کرددیيم تا مدااررکک لاززمم براایی ثبت نامم رراا تھهیيە بکنیيم٬، کرددیيم٬، بایيد حدااقل ددوو ماهه ددووندگی می ثبت نامم می

ددااددند٬، ما کاررتت ااقامت موقت ددااشتیيم. کاررتت ااقامت ددااشتیيم. االبتە کاررتت ااقامت دداائم کە ما نمی  
 

عباسس:آآیيا اازز بیين ددووستانن وو ااقواامم شما کسی بودد کە بە ددلیيل مشکلاتت موجودد نتوااند بە ططورر کلی اازز آآموززشش بھهرە مند شودد ؟  
 

شناسم کە با اایين مشکل ررووبروو شدنن ھھھهر چند کە بعضیيشانن نابغە بوددند٬، ااوونھها تا کلاسس ھھھهشتم یيا نھهم وو  می علیيرضا:خیيلی٬، کسانن ززیياددیی رراا
تواانستند بە  خوااندند٬، بعد اازز ددیيپلم ااما ااجاززە ندااشتند کە ددرر دداانشگاھھھهھهایی ددوولتی ددررسس بخواانند٬، آآنھها فقط می بعضیيھها حتی تا ددیيپلم ددررسس می

von Abbas Kakaei und Alireza
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ززندگی تحت ستم مضاعف  

تجربەیی یيک اافغانن ددرر رراابطە با ررااسیيسم(نژاادد پرستی) اایيراانی  
مصاحبەگر: عباسس کاکایيی  

 
آآموززاانن اافغانن ددرر یيزدد منتشر شد.اایين  چندیی پیيش خبریی ددرر ررسانەھھھها وو شبکەھھھهایی ااجتماعی با عنواانن حملە وو تعرضض بە مدررسەیی دداانش

ھھھها نیيست.خشونتھهایی شک آآوورریی  شک بزررگتریين آآنن مھهاجراانن اافغانن ددرر اایيراانن رروویی ددااددە ااست ااما بیحاددثە تاززەتریين جنایيتی ااست کە علیيە 
شک اابزاارر خشونت رراا ددرر ااختیيارر دداارردد.  ددھھھهد تنھها محدوودد بە یيک شھهر وو تنھها محدوودد بە ددوولت نیيست کە بی کە علیيەمھهاجراانن اافغانن رروویی می

یيک ددوولت نیيمە مستبد وو جبارر بر اایين قشر اازز جامعە کە جزوو بی  اایين خشونت بی پایيانن ھھھهم اازز سویی جامعەیی ررااسیيست وو ھھھهم اازز سویی
شودد. ررووند ااعمالل می ددفاعتریين آآحادد مرددمم بە شمارر می  

ددرر سطح گفتارر وو فرھھھهنگ وو ررسانە چە ددوولتی وو چە خصوصی اافغانھهایی مھهاجر مورردد بی ررحمانەتریين حملە ھھھهایی ززبانی قراارر ددااررند٬، 
شودد نمونەاایی اازز اایين مواارردد ااست. مشمولل اافغانھهایی مقیيم اایيراانن میااستفاددە اازز ااصطلاحح ااتباعع بیيگانە کە بیيشتر   

گردددد٬، تارریيخ غم بارر وو تأسف بر اانگیيز وو ددرر عیين حالل مفصلی کە رروواایيت آآنن  تارریيخ حضورر اافغانن ھھھها ددرر اایيراانن بە ددھھھهەھھھها پیيش بازز می
اشی اازز ااقتصادد ووررشکستەیی ددوورراانن چنداانن آآسانن نیيست.جنگھهایی ططولانی مدتت با شورروویی وو پس اازز آآنن جنگ ددااخلی٬، بیيکارریی وو مشکلاتت ن

جنگ٬، نا اامنیيھهایی مقطعی چند سالەیی ااخیير٬، ھھھهمگی ددست بە ددست ھھھهم ددااددە تا شمارر ززیياددیی اازز اافغانھها بە کشوررھھھهایی ھھھهمسایيە بە وویيژە اایيراانن وو 
س اازز اانقلابب پاکستانن مھهاجرتت کنند. تشابە ززبانی میيانن اافغانستانن وو اایيراانن وو سھهل گیيریيھهایی حکومت اایيراانن ددرر سالھهایی آآغاززیين ددوورراانن پ

شراایيطی رراا فرااھھھهم آآوورردد کە اافغانھها اایيراانن رراا مقصدیی بھهتر براایی مھهاجرتت بداانند. اافغانھها ددرر اایيراانن ددووشش بە ددووشش مرددمم اایيراانن کارر کرددند٬، 
برخی اازز آآنانن ددرر جنگ علیيە عرااقق شرکت کرددند وو حتی ددرر اایين جنگ کشتە شدند. خراابیيھهایی پس اازز جنگ با کمک کاررگر ااررززاانن اافغانن 

د. وو با ززاادد وو وولد نسلی اازز اافغانن بە ووجودد آآمد کە سرززمیين ماددرریی خودد رراا ھھھهیيچھهگاهه ندیيدە بوددند.باززساززیی ش  
 

اافولل ووجە اایيدئولوژژیيک حکومت اایيراانن٬، ااقتصادد وویيراانن پس اازز سالھهایی جنگ٬، سیياستھهایی نئولیيبراالی وو خصوصی ساززیی٬، فقر فرھھھهنگی وو 
ددرر نظر » سپر بلا«کە اافغانھها پس اازز یيک ددووررەیی مداارراایی نسبی بە عنواانن نژااددپرستی رریيشە دداارر اایيراانی٬،ااستبداادد وو اانسداادد سیياسی سبب شد 

گرفتە شوند وو سیيستم معیيوبب وو فاسدیی کە موجب فقر وو بیيکارریی میيلیيونھها نفر اازز شھهروونداانن اایيراانی بودد٬، تقصیير رراا بە گرددنن اافغانھهایيی 
دداادد. ندگی نباتی رراا میبیيندااززدد کە سھهمشانن اازز ااقتصادد اایيراانن کارر سخت وو بی ووقفەاایی بودد کە فقط کفافف یيک زز  

اافغانھها اازز حق براابر آآموززشش٬، ددررمانن٬، حق مالکیيت بر اامواالل غیير منقولل وو حتی بعضا منقولل محروومند.ددرر چنیين شراایيطی ااست کە 
ااکنونن ددرر کشورر ھھھهایی ااررووپایيی  گیيرند وو ھھھهم کرددەااند ررااهه ااررووپا رراا ددرر پیيش می بسیيارریی اازز اافغانھهایيی کە پیيش اازز اایين ددرر اایيراانن ززندگی می

 32کنند٬، یيکی اازز اایين اافغانھها کە قبولل کرددە با من مصاحبە کند وو ددرر کمالل مَحبت مراا بە خانەااشش ددعوتت کرددە ااست علیيرضایی  ی میززندگ
سالە ااست.علیيرضا تجربیياتت وو خاططرااتش رراا ددرر اایين مصاحبە با ما ددرر میيانن گذااشتە ااست.  

 
 
 

و رراا شرووعع کنیيم.چە شد کە بە اایيراانن آآمدیيد؟آآیيا ددرر اایيراانن بە ددنیيا عباسس:ددووست ددااررمم با ددااستانن مھهاجرتت شما وو خانوااددەااتت بە اایيراانن گفتگ
آآمدیيد؟  

 
علیيرضا:پدرر وو ماددرر من ووقتی کە کوچک بوددند بە اایيراانن مھهاجرتت کرددند. ززمانن جنگ با شورروویيھها ددرر اافغانستانن٬، قبل اازز اایينکە من ددنیيا 

کە من تصمیيم ددااشتە باشم ددرر اایيراانن بە ددنیيا آآمدمم٬، با اایين ھھھهم بیيایيم٬، پدرر وو ماددرر من ددرر اایيراانن با ھھھهم ااززددووااجج کرددند. پس بنابراایين بدوونن اایين
مخالفم کە بە جایيی حس تعلق ددااشتە باشم وولی بە ھھھهر حالل من ددرر اایيراانن بە ددنیيا آآمدمم٬، آآنجا بزررگگ شدمم٬، ززبانن وو فرھھھهنگ آآنجا رراا آآموختم وو 

نسبت بە آآنجا حسی نوستالوژژیيک ددااررمم. من ددرر شھهر تھهراانن بە ددنیيا آآمدمم..  
 

دداانیيم کە مھهاجراانن اافغانن ددرر اایيراانن با  بریيم وو ما می وددکی٬، ددووررەاایی ھھھهست کە بسیيارریی اازز ما آآنن رراا ددرر مدررسە بە سر میعباسس:ددوورراانن ک
شودد. براایی تو اایين مسالە بە چە صوررتت بودد. با چە  مشکلاتت ززیياددیی ددرر اامر آآموززشش ررووبروو ھھھهستند. چیيزیی کە ھھھهمیيشە بھه آآنن پرددااختە می

مدررسە بروویی وو اازز آآموززشش کافی برخورردداارر بشویی؟ مشکلاتی ررووبروو بوددیی آآیيا ااصلاً تواانستی  
 

شد وو ما بایيد براایی سالل بعد  ررفتم شراایيط بسیيارر ددشواارر بودد٬، موقعی کە تعطیيلاتت تابستانی شرووعع می علیيرضا:ززمانی کە من بە مدررسە می
با اایينکە ما مھهاجر قانونی بوددیيم وو  کرددیيم تا مدااررکک لاززمم براایی ثبت نامم رراا تھهیيە بکنیيم٬، کرددیيم٬، بایيد حدااقل ددوو ماهه ددووندگی می ثبت نامم می

ددااددند٬، ما کاررتت ااقامت موقت ددااشتیيم. کاررتت ااقامت ددااشتیيم. االبتە کاررتت ااقامت دداائم کە ما نمی  
 

عباسس:آآیيا اازز بیين ددووستانن وو ااقواامم شما کسی بودد کە بە ددلیيل مشکلاتت موجودد نتوااند بە ططورر کلی اازز آآموززشش بھهرە مند شودد ؟  
 

شناسم کە با اایين مشکل ررووبروو شدنن ھھھهر چند کە بعضیيشانن نابغە بوددند٬، ااوونھها تا کلاسس ھھھهشتم یيا نھهم وو  می علیيرضا:خیيلی٬، کسانن ززیياددیی رراا
تواانستند بە  خوااندند٬، بعد اازز ددیيپلم ااما ااجاززە ندااشتند کە ددرر دداانشگاھھھهھهایی ددوولتی ددررسس بخواانند٬، آآنھها فقط می بعضیيھها حتی تا ددیيپلم ددررسس می

ھھھها بایيد کاررتت  سیيارر سنگیين بودد وو تواانن پرددااخت آآنن رراا ندااشتند. حتی ددرر صوررتت تواانایيی مالی ھھھهم آآنندداانشگاهه آآززاادد برووند کە ھھھهزیينەھھھهایی آآنن ب
گشتند تا بتواانند ددررسس  گرفتند وو با پاسپوررتت بە اایيراانن بازز می گشتند وو پاسپوررتت می کرددند بە اافغانستانن بازز می ااقامتشانن رراا باططل می

ً بە مشکل بر می می بخواانند٬، بعد اازز تحصیيل ھھھهم بایيد بە اافغانستانن بازز خوررددند.  گشتند٬، حالا چە پسر بودد یيا ددختر کە االبتە ددخترھھھها ووااقعا
ھھھهایی وویيژەیی اافغانھها ددررسس بخواانند کە ھھھهر چند ووقت یيک بارر اازز ااددااررااتت ددوولتی بە  بسیيارریی مجبورر بوددند بە ددلیيل مشکلاتت مالی ددرر مدررسھه

بستند. ھھھها رراا ھھھهم می آآمدند وو اایين مدررسھه آآنجا می  
 

چە ززمانی وو چراا مدررسە رراا ترکک کرددیيد؟ عباسس:خودد شما  
 

ً ھھھهفدە سالم بودد وواالبتە من  علیيرضا:بە خاططر شراایيط خانوااددەاامم مجبورر بە ترکک مدررسە وو وواارردد شدنن بە کارر تمامم ووقت شدمم. آآنن موقع تقریيبا
نتواانستم مدررسە بروومم. برااددررمم اازز سن بسیيارر پایيیينتر کارر رراا شرووعع کرددە بوددمم٬، وولی ااووضاعع بە نوعی پیيش ررفت کە من ددیيگر بە ططورر کل 

دداانشگاهه قبولل شد وو ھھھهزیينەیی دداانشگاهه ااوو بسیيارر سنگیين بودد بە ھھھهمیين ددلیيل مجبورر شدمم کە بە ططورر کلی اازز ددررسس ددست بکشم وو وواارردد باززاارر 
کارر شومم.  

 
ھھھها بە  بقیيەیی اایيراانیعباسس:بخش مھهم ددیيگریی اازز خدماتت ددوولتی ددرر ھھھهمە جایی ددنیيا خدماتت بھهدااشتی ددررمانی ااست. آآیيا ددرر اایيراانن شما ھھھهم مثل 

خدماتت بھهدااشتی ددررمانی ددسترسی ددااشتیيد؟ مشکلاتت شما ددرر اایين بخش چگونە بودد؟  
شدند بایيد تمامم ھھھهزیينەیی ددررمانن رراا خودد متقبل  علیيرضا:اافغانھها ااجاززە ندااشتند مشمولل بیيمەھھھهایی ددررمانی باشند وو کسانی کە مریيض می

خریيدند. یشدند چە ھھھهزیينەیی وویيزیيت ددکتر وو چە ددااررووھھھهایيی کە بایيد م می  
 

ً پاسخگو نیيستند٬، چە ددرر قبالل مرددمم اایيراانن وو چە ددرر  عباسس:ھھھهمەیی ما می دداانیيم کە حکومت اایيراانن وو بوررووکرااسی موجودد ددرر اایيراانن ااساسا
شودد بیيشتر ااست.تجربەیی خودد شما ددرر  مقابل مھهاجریين. ااما اایين اامر ددرر مورردد مھهاجریين ططبق گزااررشھهایيی کە ھھھهر چند ووقت یيکبارر منتشر می

ددااررااتت ددوولتی چگونە بودد مثلاً ووقتی کە شما بە ااددااررە مھهاجرتت میيرفتیيد یيا اامثالل اایين؟برخورردد با اا  
شم. ااوولل یيک سالل بە یيک سالل وو بعد ھھھهر شش ماهه یيک بارر بایيد براایی تمدیيد کاررتت  علیيرضا: کلاً االانن کە یياددمم میيادد خیيلی ناررااحت می

ررفتیيم بە ااررددووگاهه مشھهورر بودد٬، ددرر ااررددووگاهه من یيادد  یيد کاررتت بە آآنجا میکرددیيم. جایيی کە براایی تمد ررفتیيم. بعد بایيد مالیياتی ھھھهم پرددااخت می می
بردد٬، با شلنگ ما رراا ددرر ااررددووگاهه ددنبالل  ھھھها رراابا ززوورر بە سر صف می آآمد وو آآنن اافتاددمم جایيی کە ناظظم با شلنگ بە سرااغغ بچەھھھها می مدررسە می

ررسیيد ما  ددااددند. موقعی کە ززمانن تمدیيد کاررتت می بە ما فحش میگفتند٬،  گفتند کە چطورر آآنجا باستیيم٬، بد وو بیيرااهه می کرددند وو بە ما می می
شدیيم. ددچارر غم بزررگی می  

 
ھھھها بوددیی یيا با اافغانھها؟ عباسس:ددرر محیيط کارر بیيشتر با اایيراانی  

ددااددمم با ھھھهمشھهریيھهایی خوددمم کارر کنم. علیيرضا:من ترجیيح می  
 

عباسس:چراا؟  
گویيد کە ھھھهیيچ ووقت  کند وو بعد با خندە می کرددمم.(علیيرضا مکث می کارر میعلیيرضا:بوددنن کسانی کە اایيراانی بوددند وولی من بیيشتر با اافغانھها 

خندیيم). بە اایين مسالە فکر نکرددە ااست وو بعد ھھھهر ددوو بلند بلند می  
 

عباسس:ااگر ما بخوااھھھهیيم نقطەاایی یيا لحظەاایی اازز ززندگی تو رراا مشخص کنیيم کە تو متوجە شدیی ددرر جامعە بە عنواانن یيک اافغانن مورردد تبعیيض 
خورردد ررااسیيستی(نژاادد پرستانە) با تو شدە٬، آآنن لحظە ددرر کجایی ززندگی توقراارر دداارردد؟قراارر گرفتی وو بر  

 
ً کجا اایين کلمە رراا شنیيدە بوددمم. ااما  گویيند؟ نمی علیيرضا:من ااوولیين بارر اازز پدرر بزررگم اایين سؤاالل رراا پرسیيدمم:چراا بە ما اافغانی می دداانم ددقیيقا

دداانم ددقیيقاً  نگارر مشکلی ووجودد دداارردد٬،اانگارر چیيز بدیی بە من چسبیيدە بودد٬، نمیمتوجە شدە بوددمم کە من اانگارر اازز بقیيە کمتر ھھھهستم٬، حس کرددمم اا
کنم نە یيا ددە سالە بوددمم ٬، آآنجا بودد کە اایين مسالە شرووعع شد وو من اازز پدرربزررگم پرسیيدمم اایين یيعنی چە؟ پدرر بزررگم نتواانست  آآنن موقع فکر می

ھھھها بفھهمم. ددرر مدررسە٬، ددرر  تواانستم چیيزیی اازز آآنن آآنن موقع من نمیجواابب ددررستی بە من بدھھھهد. ااوو کمی اازز جریياناتت وو ووقایيع سیياسی گفت کە 
آآیيد کە یيک ررووزز با  ررفتیيم. اازز پانزددهه سالگی اایين مسائل براایی من جدیيتر شدە بودد. یياددمم می ااررددووگاھھھهی کە براایی تعویيض کاررتھها بە آآنجا می
رروومم.  با لھهجەیی خوددمانن گفتم کە ددااررمم بە خانە میرروومم وو من  ززددمم. ااوو اازز من پرسیيد کە کجا می یيکی اازز ددووستانن اافغانم ددرر ااتوبوسس حرفف می

کسی جلویی من اایيستاددە بودد شرووعع بە مسخرە کرددنن لھهجەیی من کردد. من گفتم کە لھهجەیی من چە اایيرااددیی دداارردد٬، مشکل کجا ااست کە من 
ززددند. گرفتند وو می یيابانن میتواانم با لھهجەیی خوددمم حرفف بزنم. ززمانی ووضعیيت براایی اافغانھها بسیيارر بد شدە بودد. اافغانھها رراا ددرر کوچە وو خ نمی  

 
کردد؟ عباسس:چە کسی اایين کارر رراا می  

 
علیيرضا:مرددمم عاددیی. ددرر پی شایيعەیی یيک تجاووزز کە من ھھھهم آآخر سر متوجە نشدمم کە چە کسی اایين کارر رراا کرددە ااست. ددرر مناططقی کە 

ززددند.  ھھھها رراا کتک می کشیيدند وو آآنن رراا پایيیين میگرفتند٬، اافغانھها  اایيستاددند٬، جلویی تاکسی ھھھها رراا می کرددند ددستەھھھهایی مرددمم می اافغانھها ززندگی می
یيک ررووزز یيک ززنن رراا اازز تاکسی پایيیين کشیيدند وو بە ططرزز ووحشتناکی کتک ززددند(اایين ااتفاقق رراا علیيرضا ددرر نزددیيکی شھهر رریی مشاھھھهدە کرددە 

ااست).  

لیيل کە ااوو مامورر نیيست اازز ھھھها من یيک موتورر ددااشتم٬، یيک بسیيجی بە من نزددیيک شد وو ددررخوااست گوااھھھهی نامە اازز من کردد٬، بە اایين دد آآنن ووقت
ددااددنن گوااھھھهیينامە اامتناعع کرددمم وو لی ااوو مراا فحش دداادد.  

ررفتند٬، من ھھھهم کم سن وو سالل بوددمم٬، بر  یياددمم ھھھهست کە بە کربلا ررفتم٬، موقعی بودد کە مرزز عرااقق بازز شدە بودد وو بسیيارریی بە ززیياررتت می
خوااھھھهیيد بروویيد عرااقق رراا ھھھهم قرقق کنیيد.ااشکم سرااززیير  می گشتنی اازز مامورر یيک چک خوررددمم٬، مامورر بە من گفت: اایينجا رراا قرقق کرددیيد حالا

شد٬، بسیيارر ناررااحت شدە بوددمم. خیيلی چیيزھھھها رراا فرااموشش کرددەاامم٬، سعی کرددمم کە فرااموشش کنم.  
 

عباسس:ببخش کە من اامرووزز یياددتت آآووررددمم.  
 

کنم اایيراانن اازز من  فکر می کنم کە بعضی ووقتھها بایيد یيک چیيزھھھهایيی رراا گفت وو ددررباررەااشش حرفف ززدد.چیيز مھهمی کە من علیيرضا:نە٬، فکر می
ھھھها بر اایين باووررند  کنند٬، آآنن گرفت ھھھهویيتم بودد٬، ذذھھھهنم وو فکرمم رراا اازز من ددززددیيد٬، بچگی اامم رراااازز من ددززددیيد. عدەاایی اایينجا بە اایين مسائل فکر نمی

تی ددرر آآددمم ووجودد ماند٬، ااحساسا کە اایين چیيزیی ااست کە گذشتە وو نبایيد ززیيادد بە آآنن فکر کردد٬، چیيزھھھهایيی ھھھهست کە ددرر بچگی ددرر گذشتە بە جا می
دداارردد کە بایيد ددرر موقع خودد ررھھھها شودد٬، اایيراانن اایين ااحساساتت رراا اازز ما ددززددیيد.  

من آآنجا ددچارر تعاررضض بوددمم ٬،اازز سویيی من کسی بوددمم کە ددرر اایين محیيط وو فرھھھهنگ بە ددنیيا آآمدە وو بزررگگ شدە بوددمم ااما ھھھهمیين جامعە مراا 
نتواانستە با بدنن کنارر بیيایيد٬، مثل یيک چیيز ااضافە٬، ھھھهمە چیيز رراا یيادد گرفتم٬، تا ززدد٬، مثل یيک عضو پیيوندیی کە  کردد وو مراا پس می قبولل نمی

تواانستم اایين ووااقعیيت رراا قبولل کنم. وولی بعد اایين ددررددھھھها رراا بیيشتر ااحساسس کرددمم ررووززبەررووزز بیيشتر پس ززددە  یياززددە٬، ددووااززددە سالگی نمی
گفتند اافغانی چە موتورریی دداارردد. خریيدمم می می ررفتم میيگفتند٬، اافغانی ددرربند ددررکە آآمدە.موتورر شدمم٬، بە ددرربند وو ددررکە می می  

ددااددمم ددرر یيک برنامەیی ررااددیيویيی یيک ااستادد دداانشگاهه ددااشت ددررباررەیی مھهاجرتت گپ  یياددمم ھھھهست کە یيک ررووزز سر کارر ددااشتم بە ررااددیيو گوشش می
ترااضض کردد کە شما چراا اازز شوند. بعد یيک اافغانن بە برنامە ززنگ ززدد وو ااع ززدد. ااوو گفت اایين اافغانیيھها بە صوررتت گلەوواارراانە وواارردد اایيراانن می می

کنم چونن شما اایينجورر میيایيد وو حالا دداارریيد بە ما اانتقادد  من اایين کلمە رراا ااستفاددە می« کنیيد. ااستادد دداانشگاهه ددرر جواابب گفت  اایين کلمە ااستفاددە می
تظارر ددااشتە باشم کە تواانم اان کند٬، من چگونە می ووقتی یيک ااستادد دداانشگاهه اایينطورر صحبت می». کنیيد٬، اایينا اازز ما ططلبکارر ھھھهم ھھھهستن ھھھهم می

شراایيط نرمالل شودد وو من یيک ززندگی نرمالل ددااشتە باشم. ھھھهیيچ اامیيدیی بە اایينکە مثل یيک شھهرووند عاددیی ززندگی کنم ندااشتم.  
اایين شراایيط وو اایينکە ھھھهویيتم رراا گم کرددە بوددمم باعث شدند کە من بە ددپرسیيونن ددچارر شومم. حتی پیيش ددکتر ررفتم. بسیيارریی اازز مرددمم بە اایين ددلایيل 

شوند٬، ززندگی ھھھها اازز ھھھهم پاشیيدە ااست وولی کسی نمیيدااند کە ددلیيل چیيست. بعد اازز اایينکە بە اایينجا آآمدمم وو فھهمیيدمم چە  نن ددچارر میبە ددپرسیيو
چیيزھھھهایيی اازز من گرفتە شدە ااست چیيزیی مثل حالت خشم وو عصبانیيت بە من ددست دداادد. ووقتی اایينجا آآمدمم بیيشتر براایيم ررووشن شد کە شراایيط 

جگونە اازز من گرفتە شدە بودد. اایين ضربە ررووحی بزررگی بودد. اایين بحراانن ھھھهویيت براایی من بسیيارر  ززندگی نرمالی کە حق ھھھهر کسی ااست
کنم ااوو ھھھهنوزز آآنن نوعع نگاهه رراا بە من دداارردد. کنم با یيک اایيراانی رراابطە نگیيرمم ووقتی کە حس می جدیی بودد. االانن ھھھهم خیيلی ووقتھها سعی می  
ددختر وو پسر بە ططورر کلی بسیيارر ددشواارر ااست. اایين مسئلە براایی اافغانھها دداانیيد کە ددرر اایيراانن رراابطە گرفتن  بحراانن سکس ھھھهم ووجودد ددااشت. می

ھھھها ھھھهم. ااررتباطط گرفتن با یيک  بە ططورر کلی اامکانن ناپذیير بودد٬، وو اایين یيک خلاء بزررگگ بودد٬، نە تنھها براایی ما مھهاجریين بلکە براایی خودد اایيراانی
اایيراانی براایی رراابطە بسیيارر براایی ما سخت بودد.  

 
ااشتی؟عباسس:آآیيا ددووست نزددیيک اایيراانی دد  

 
ھھھها ھھھهم قبولل ددااشتند کە چنیين سیيستمی ددرر اایيراانن ووجودد  کرددمم٬، آآنن ھھھها صحبت می علیيرضا:بلە ززیيادد وو بعضی موااقع ددرر مورردد اایين مسائل با آآنن

دداارردد. باززیی بدیی با اافغانھها ررااهه ااندااختە بوددند. اازز ططرفی با ددیين وو یياددآآوورریی اایينکە ما ھھھهمە مسلمانن ھھھهستیيم٬، ااما پشت قضیيە چیيز ددیيگریی بودد. 
شوند وو با سوء ااستفاددە اازز ددیين بە  ھھھها بە جمع اافغانھها وواارردد می ررووند٬، آآنن شنیيدە باشیيد کە برخی اازز اافغانھها براایی جنگ بە سورریيە می شایيد

شوند.اازز ططرفی شراایيط شھهرووند ددررجە ددوومم رراا ددااشتیيم وو اازز ططرفف ددیيگر براایی بە عنواانن مثالل  ھھھها براایی ررفتن بە جنگ مشغولل می تحریيک آآنن
شدیيم. اایين یيکی اازز تناقضاتی بودد کە با آآنن ددررگیير بوددیيم. ھهروونداانن ددررجە ااوولل میجنگ سورریيە براابر با ش  

ددااددند٬، یيکی اازز بچەھھھهایی اافغانن جلو ررفت وو پرسیيد کە ما ھھھهم  یياددمم ھھھهست کە ددرر ددوورراانن اابتداایيی براایی ااررددوویيی چیيزیی ددااشتند فرااخواانن می
دداانستیيم. زز اایينکە چیيزیی گفتە شودد خوددمانن رراا اازز بقیيە سواا میتواانیيم شرکت کنیيم.ببیينیيد اایين سیيستم با ما کارریی کرددە بودد کە ما قبل اا می  

 
عباسس: چە ططورر شد کە تصمیيم بە مھهاجرتت بە ااررووپا گرفتیيد؟  

 
تواانست ددررسس بخوااند وو ددیيگریی ووضعیيت کارر بودد٬، شراایيط ززندگی مھهاجراانن سالل  علیيرضا: یيکی ووضعیيت ددررسس بودد٬، کە برااددررمم ددیيگر نمی

ررفتی وو ثبت نامم  خوااستی اازز شھهریی بە شھهر ددیيگریی بروویی٬، بایيد بە ااررددووگاهه می شد٬، ااگر می حمل میشد٬، کم کم غیير قابل ت بە سالل بدتر می
کرددند٬، ااگر ددستگیير  گشتی کاررتت رراا باططل می گرفتند وو ددە ررووزز ووقت میيدااددند وو ااگر بعد اازز ددە ررووزز بازز نمی کرددیی٬، کاررتت رراا می می
دداادد. خودد من چند جا کارر کرددمم  کرددند وو صاحب کارر پولی نمی بعضیيھها کارر میکرددند. ددرر اایين شراایيط بد  شدیی بە اافغانستانن ددیيپوررتت می می

آآمد. اایين شراایيط باعث شد کە چھهارر سالل پیيش بە اافغانستانن بروویيم.شراایيط ددرر  وو صاحب کارر پولل مراا خورردد٬، کارریی ھھھهم اازز ددستم بر نمی
ت ااست. ددرر اافغانستانن براایی من کارر نبودد. بعد اازز اافغانستانن بدتر بودد. آآنجا ااووضاعع براایی کسی کە ددرر اایيراانن بزررگگ شدە بودد بسیيارر سخ

کرددند.اایين بودد کە مجبورر بە  گرفتند مستقیيم ددیيپوررتمانن می چھهارر پنج ماهه بەاایيراانن باززگشتیيم٬، کاررتھهایيمانن باططل شدە بودد٬، ھھھهر جا ما رراا می
مھهاجرتت بە اایينجا شدیيم.  

 
عباسس: وو ااگر بخوااھھھهی اایينجا رراا با اایيراانن مقایيسە کنی٬، چە میيگویيی؟  

حس ددرر «ددھھھهم ھھھهرچند کە اایينجا ھھھهم  ضا:اایينجا بسیيارر بھهتر ااست.شراایيط آآنجا براایی مھهاجریين بسیيارر سخت ااست.من اایينجا رراا ترجیيح میعلیير
ددھھھهد. بە من ددست نمی» خانە بوددنن  

 
عباسس: ممنونم اازز اایينکە بە من ووقت ددااددیی وو مصاحبە کرددیی.  

علیيرضا: من ھھھهم اازز شما ممنونم.  
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 as komisch ist, mein Freund, ist 
dass ich in einem fremden Land lebe, 
auf einer fremden Straße spaziere, 
während ich eine fremde Flasche mit 
Bier trage, dass ich einen Fremden 
nach einem Feuerzeug frage, damit 
zünde ich meine Zigarette an. Dass ich 
in einem fremden Garten sitze und mir 
eine fremde Frau gefällt, dass ich frem-
de Leute begrüße. Trotz allem fühle  
ich mich nicht als Fremder, der nach 
einer Neuordnung seiner Gesichtszüge 
sucht. 
Damit du nicht nur eine Leiche wirst, 
die zu Fuß läuft, solltest du ein spontan 
Handelnder sein, kaufst du die Liebe 
und verschenkst sie umsonst an alles, 
was dich umgibt. Du verschenkst die 
Liebe an die Wände, die Straßen, die Ge-
bäude, verschenkst sie den Menschen, 
dem Tiere und rufst ein öffentliches 
Ding und ein Recht für alle Leute aus, 
um diesen Körper lebendig zu erhalten, 
ohne dass die Gerüche der Toten davon 
rausgehen. Ich bin, mein Freund, ein 
Geschäft für Liebe, aber ohne Buch-
halter, ohne Kommerz, ohne Alarm-
anlage, ein Geschäft ohne Türen, das 
immer geöffnet ist, das nicht geschlos-
sen wird, weder am spätesten Abend 
noch am Sonntag. Sei nur so, mein 

Freund, ohne dich zu ängstigen, ohne 
Rücksicht zu nehmen.
Die Liebe ist kein schnelles Auto, das 
dich auf der Straße umfährt. Ich bin 
mein Freund, wie die Erde einsam 
und klein in der Galaxie, die kein Ende 
weiß. Wir beide haben unsere eigenen 
Kriege, Massaker, Zerstörung, Hurri-
kan, Regen und Schnee, Garten und 
Bäume, Seen und Flüsse, Städte und 
Wälder. Aber der einzige Unterschied 
zwischen uns ist, dass die Erde alles 
auf der Oberfläche hat, während ich 
allen Lärm und Geräusche innerhalb 
von mir habe. Am spätesten Abend, in
meinem stillen 
Zimmer, wacht 
das Gedächtnis 
auf wie ein wil-
des Tier, das in 
meiner Hirn-
schale scharrt. 
Ich ver stecke 
meinen Kopf 
un ter dem Kis-
sen wie der 
Strauß, um vor 
der Hölle zu 
fliehen, die im-
mer und über-
all mich beglei- 

tet. Es ist so, mein Freund, jeden Abend 
schlafe ich einen kurzen Tod. 
Am Morgen, wenn die Sonne wieder 
aufgeht und die Vögel den Staub des 
Nests von ihren Flügeln abklopfen und 
die Menschen die Farben vom Schlaf 
aus den Augen wischen, gehen sie 
alle aus und treffen sich miteinander 
 überall, in der Straße, auf der Arbeit, 
in den Bussen und den Bahnen, in den 
Restaurants, Kneipen, Parks und Cafés. 
Dann werde ich wieder leben und auch 
die Menschen. Wir leben durch die 
 Liebe und gehen durch die Hölle. 
Einen lieben Morgen, Bremen.

 Was komisch ist      

W L

von Munir Ibrahim. Übersetzt von Nadia. by Abou Bah

                Discrimination and racism 

       ife's worth's touched unless it has 
a purpose or until one's finds out the 
reason of being alive he's just a slave of 
faith. I have been in Europe with trau-
matic stress as a result of tragedic ex-
perience that I had in life that's why it's 
unbearable to stay in Europe. My prob-
lems are as follows: 

Having originated from Africa, and 
being a black man has exposed me to 
several discriminatory and racial si-
tuations. What I know for sure is that 
discrimination and racism are a major 
sickness around the globe, and sadly, 
people are going through such a trauma 
on daily basis. Having left my country 
and continent for Europe, I have seen 
the brutal effects of these major di- 
 seases. People who are discrimi nated 
become depressed for most part of their 
lives. It kills their spirit and confi dence, 
and subsequently, become people who 
are not productive at all.
People are discriminated for different 
reasons; perhaps due to their colour, 
creed, religion, background, physical 
disability etc. For whatever reason one 
might have to give for discriminating 
people, is completely unjustifiable and 
indeed unreasonable. God has created 
man differently. He has not created all 
people to be the same. If He (God) did 
then the world would have been a very 
boring place. That's why he made some 
black, white and others brown.
Discrimination of any form is bad and 
should be filtered through from the 
surface of the earth. Only then that we 
would experience a steady and beauti-
ful place to live. We need to be tolerant 
in whatever we do. The sooner we all 
rea lize that we aren't better than the 
next person, the better for the  peace 
and tranquil of these great nations 
around the globe.
Discrimination and racism is indeed 
rampant, and has the potential to igni-
te flames of trouble around the globe. 
Going to some of the European coun-
tries, I have seen how some people are 
unfairly treated, simply because they 
are black, physical disabled, Muslims, 
Christians, or belong to other tribes. It 
breaks and bleeds my heart indeed.
I suggest there be strong laws to govern 
such a crime. The laws should be such 
that if one is found guilty of the crime, 
he or she faces the full force of the law. 
With that, some people would be very 

careful of such, and as such reduce the 
rate significantly.
Also, there must be mass sensitization 
with regards to racism and discrimi-
nation. I believe some people are ra-
cist subconsciously, or even if they are 
conscious of it, then they don't really 
know the effect of being a racist. There-
fore, it must be seen that people are en-
lightened about the dangers of racism 
and discrimination.
Since the end of slavery there is still 
racism going on in many parts of the 
 world. Today we find racism in many 
parts of our society, it could be at school, 
work, in public and other social places.
Racism should be eradicated in the 21st 
century and one of the most important 
ways to combat racism is to educate 
people that all people are to be treated 
equally irrespective of their colour, re-
ligion, ethnicities and country. We have 
to educate people to respect other cul-
tures even if they do not like it. I believe 
schools could play a huge part in this 
aspect. Education informs people and 
helps mitigate bigotry.
Anti racist events within the commu-
nity will help people who have reason 
to be racist towards people of different 
backgrounds. Racism cannot be faught 
with being equally racist. People should 
always ignore violent confrontations 
with racists. If you witness racism only 
step in to help calm the situation and 
ask the racist to stop. Talk to the victims 
and calm them down.
Racism hurts people alot, it is very de-
pressing to the victims, it makes life 
hard for coloured people. This abuse 
could lead to victims harming them-
selves lash out in anger and  commit 
things they shouldn't. Racism in schools 
could prevent students from reaching 
their maximum potential because of 
the barriers faced in the institution. 
Racism could happen in sports and it 
has to be kicked out. Sports bring  people  
together.
In the work place racism is used to keep 
people down on the scale to prevent 
them from getting better, increasing 
earnings or gaining promotion.
Racism has no place in today's society, 
it holds the whole society back and we 
cannot move as a people. Racism could 
be violent and we should help govern- 
ments to have laws implemented to 
prevent these crimes. 
The Auschwitz concentration camp 

complex was the largest of its kind esta-
blished by the Nazi regime. It in cluded 
three main camps. All three camps 
used prisoners for forced labour. One 
of them also functioned for an ex-
tended period as a killing centre. The 
camps were located approximately 37 
miles west of Krakow. They were near 
the pre-war German-Polish border in 
Upper Silesia, an area that Nazi Ger-
many annexed in 1939 after invading 
and conquering Poland.

Number of Victims
The best estimates of the number of 
victims at the Auschwitz concent-
ration camp complex, including the 
killing centre at Auschwitz-Birke-
nau, between 1940 and 1945 are: Jews 
(1,095,000 deported to Auschwitz, of 
whom 960,000 died); Poles (147,000 
deported, of whom 74,000 died); Roma 
(23,000 deported, of whom 21,000 
died); Soviet prisoners of war (15,000 
de ported and died); and other natio-
nalities (25,000 deported, of whom 
12,000 died). It is estimated that the 
SS and police deported at least 1.3 mil-
lion people to the Auschwitz complex 
between 1940 and 1945. Of these, the 
camp authorities murdered approxi-
mately 1.1 million.

Effect of the Nazi propaganda
The effects of the Nazi propaganda re-
sulted in widespread ridicule, violence, 
humiliation and prosecution of Jews.

  This drove them into poverty and des-
pair and especially resulted in more ha-
tred against them. After the holocaust, 
an estimated of 6 million jews were 
 killed.

  Their properties, businesses, money 
in their bank accounts were all taken 
away from them. Their families were 
torn apart, Jews were displaced all over 
the world.

 دلاِ﮳ٮ ى﮵﮲ڡ ش﮵ٮعأ نأ ،ى﮵ڡ﮴﮵ٮدص ا﮵ٮ ب﮵ٮرع﮲لاو
 يد﮵ٮ﮳ٮو ،ب﮵ٮرع﮲ عراش ى﮵﮲ڡ شيمأو ،ة﮳ٮ﮵ٮرع﮲
 صح﮲ش نم بُلطأو ،ة﮳ٮ﮵ٮرع﮲ ةر﮵ٮ﮳ٮ ةح﮳اح﮳ُز
.ى﮵﮴ٮراح﮳﮵ٮس اهِ﮳ٮ لُعِشُأ ةعلاو ب﮵ٮرع﮲
 ةاتڡ﮲ِ﮳ٮ بَحِ﮳عُأو ،ة﮳ٮ﮵ٮرع﮲ ةڡ﮴﮵ٮدح ى﮵﮲ڡ سَُلح﮳أ نأ
.ءا﮳ٮرعُ﮲ صاح﮲شأ لىع ملاسلا ى﮵ڡ﮴لُأو ،ة﮳ٮ﮵ٮرع﮲
 صح﮲ش ى﮵﮲ٮأ﮳ٮ رعُشأ نأ نَود اذه لُك عَم
 ةد﮵ٮدح﮳ ةل﮵ٮكش﮴ٮ نع هِسڡ﮲نل ثح﮳ٮ﮵ٮ ،ب﮵ٮرع﮲
.ةرثع﮳ٮملا ههح﮳و حملامل
 ،ن﮵ٮمد﮴ڡ لىع شيم﮴ٮ ،ةثحُ﮳ نَوك﮴ٮ لا ى﮵كل
 يرتش﮴ٮ ً،ا﮵ٮوڡ﮲عً ارح﮳ا﮴ٮ نَوك﮴ٮ نأ كَ﮵ٮلع
.ك﮳ٮ طُ﮵ٮح﮵ٮ ام لكل ناح﮳ملا﮳ٮ ه﮳ٮه﮴ٮو ،بحلا
 هُ﮳ٮه﮴ٮ ،ة﮵ٮن﮳ٮلأل ،عراوشلل ،ناردح﮳لل هُ﮳ٮه﮴ٮ
ً اماعً ائ﮵ٮش هُنلع﮴ٮو ،ناو﮵ٮحلل هُ﮳ٮه﮴ٮ ،ناس﮲ٮلأل
 لىع دسح﮳لا اذه ى﮵ڡ﮴﮳ٮُتل،سانلا لُكلً اڡ﮴حو
 حٔٮاور هُنم جُرح﮲َ﮴ٮ نأ نَود ،ةا﮵ٮحلا د﮵ٮ﮴ڡ
.ى﮴ٮوملا
 نَود ،بحلل رح﮳تم ى﮵ڡ﮴﮵ٮدص ا﮵ٮ ا﮲ٮأ
 فشك ةزهح﮳أو ،تارمكا نَودو ،ن﮵ٮ﮳ٮساحم
 حوتڡ﮲م رح﮳تم ،باو﮳ٮأ لا﮳ٮ رح﮳تم ،راذ﮲ٮأو
 ما﮵ٮأ ى﮵﮲ڡ لاو ،ءاسملا رح﮲آ ى﮵﮲ڡ قَلع﮲ُ﮵ٮ لا ً،امود
.داحلآا
 كَ﮳ٮ مضتس﮴ٮ د﮴ڡ ةشٔٮاط ةرا﮵ٮس سَ﮵ٮل بحُلا
.ق﮵ٮرطلا لىع
 كَتط﮲ڡ﮲حم قُرس﮵ٮ د﮴ڡً اصل سَ﮵ٮل بحُلا
.ماحُزلا طَسو ةًسلح﮲
 د﮵ٮحو ،ضرلأا بكوك لَثم ،ى﮵ڡ﮴﮵ٮدص ا﮵ٮ ا﮲ٮأ
 لهح﮳﮴ٮ تيّلا ةرح﮳ملا هذه ى﮵﮲ڡ ر﮵ٮع﮲صو
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.داحلآا
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 د﮵ٮحو ،ضرلأا بكوك لَثم ،ى﮵ڡ﮴﮵ٮدص ا﮵ٮ ا﮲ٮأ
 لهح﮳﮴ٮ تيّلا ةرح﮳ملا هذه ى﮵﮲ڡ ر﮵ٮع﮲صو
.ة﮵ٮاه﮲ٮ اهسڡ﮲نل
 ،ر﮵ٮصاعأو ،رامدو ،رزاح﮳مو ،بورح ا﮲ٮلاكِل
 ،روهزو راح﮳شأو ،قٔٮادحو ،جول﮶ٮو راطمأو
.تا﮳ٮاع﮲و ندمُو ،راه﮲ٮأو راحِ﮳ٮو
 ضرلأا بكوك نأ ،انن﮵ٮ﮳ٮ د﮵ٮحولا قراڡ﮲لا
 ا﮲ٮأ امن﮵ٮ﮳ٮ ،هحطس لىع اذه لُك يوح﮵ٮ
 ى﮵﮲ڡ ج﮵ٮح﮳ضلاو بح﮲صلا اذه لُك يوحأ
.ليح﮲اد
 ،ةتماصلا ى﮵﮴ٮرح﮳حُ لح﮲اد ،ءاسملا رح﮲آ ى﮵﮲ڡ
 ،سرتڡ﮲مُ يّرَ﮳ٮ ناو﮵ٮحك ةركاذلا ظُڡ﮴﮵ٮتس﮴ٮ
.تيمح﮳محُ﮳ لَحِ﮲اد هِ﮳ٮلاح﮲م﮳ٮ شُ﮳ٮن﮵ٮ
 ام لُك﮳ٮ هسمع﮲أ ،ةداسوِلا ى﮵﮲ڡ سيأر سُمِع﮲أڡ﮲
 هُسأر ماعنلا سُمع﮲﮵ٮ امك ،ةو﮴ڡ نم ت﮵ٮ﮴ٮُأ
 نمً أٮا﮳ٮتح﮲أوً ا﮳ٮره ،لامِرلا ى﮵﮲ڡ ر﮵ٮع﮲صلا
.تنُك امن﮵ٮأ نيڡُ﮴ِڡ﮲ار﮵ٮ م﮵ٮحح﮳
 ى﮵﮲ڡ دُُ﮴ڡرأ ،ءاسم لُك ى﮵﮲ڡ ى﮵ڡ﮴﮵ٮدص ا﮵ٮ اذكه
.ر﮵ٮص﮴ڡ توم
 ،ةد﮵ٮدح﮳ سمش قُِرشُ﮴ٮ نَ﮵ٮح ،حا﮳ٮصلا ى﮵﮲ڡو
 ،اه﮵ٮحانح﮳ نع شعُلا را﮳ٮعُ﮲ ر﮵ٮڡ﮲اصعلا ضُڡ﮲نتو
.مههِوح﮳و نع ساعُنلا نَاولأ سانلا حسم﮵ٮو
 ى﮵﮲ڡ ،نكام لُك ى﮵﮲ڡ اوڡ﮴تل﮵ٮو ً،اع﮵ٮمح﮳ اوح﮳ُرح﮲﮵ٮل
 تاصا﮳ٮلا ى﮵﮲ڡ ،لمعلا ى﮵﮲ڡ ،عراشلا
 قٔٮادحلاو ،تارا﮳ٮلاو معاطملاو ،تاراطڡِ﮴لاو
.ى﮵هاڡ﮴ملاو
 ،انهُ بحُلا نمً لا﮵ٮل﮴ڡ مهٔٮارو اوڡ﮲ّلح﮲ُ﮵ٮو
.سانلا يىح﮵ٮو ،ا﮲ٮأ يىحأ كانهُ ةماست﮳ٮأو
.م﮵ٮحح﮳ لُك نم وح﮳ننو يىح﮲ٮ بحُلا﮳ٮ
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.نم﮵ٮر﮳ٮ بحلا حا﮳ٮص



1 4

|  
Ad

re
ss

en
 | 

ad
re

ss
es

  There were serious long-term medical problems expe-
rienced by those who survived the concentration camps, 
suffering malnutrition, disease, and abuse.

Tackling Racism
  Raising awareness from a young age (in schools)
  Raising awareness in the workplace by stressing the detri-

mental impact of racism in our society
  Self-education on issues
  Peaceful protest (which is your constitutional right)

Diversity awareness deals with creating a workplace where 
individuals understand and respect the differences in race, 
gender, religion, cultural values and thinking styles. A huge 
element of this understanding is self awareness which plays 
an important role in helping employees understand their 
own cultural biases, prejudices and stereotypes. To create 
diversity awareness it’s essential to improve self awareness 
of the managers through assessment tools and training.
The intent of diversity training is therefore, to reduce and 
end workplace discrimination and harassment of minority 
groups. Encouraging employees of different departments, 
to freely express their ideas and opinions, which give them 
sense of equality among them. Training for the employees, 
this can be used to shape up various diversity policies in the 
organization.

Evidence of modern descrimination
Subtle discrimination is a type of discrimination that 
workers face every-day and it is not easily recognized. This 
 comes in different forms such as not getting promoted, not 
getting employed based on your age, gender or social iden-
tity. This type of discrimination is dangerous and damaging, 
because there are little or no legal grounds.
We understand subtle discrimination as experiences of 
disempowerment in everyday interpersonal encounters 
with majority employees and analyse how the experiences 
of disempowerment are micro-level inequalities that are 
embedded in wider structures, reflecting and sustaining 
intergroup power inequalities. A typical example of such 
discrimination in organizations is denial of promotion 
because of one’s ethnic background or gender .
Underlying subtle discrimination in the workplace are pro-
cesses of subtle forms of power, namely processes of nor-
malization, legitimization – only as an individual and as the 
Other – and naturalization. Like subtle forms of power, sub-
tle discrimination can be said to permeate the work place, 
always ready to be activated in everyday interactions and 
produce feelings of disempowerment. The ultimate effect 
of such small exclusionary acts can be that minority profes-
sionals will never feel at home at work, potentially endan-
gering their motivation, the way they perform and the way 
they are evaluated.

ACOMPA 
Group of volunteers that accompanies refugees and —mi grants 
to government agencies and offices, voluntary and anonymously. 

St. Pauli-Straße 10 – 12, 28203 Bremen
Monday 17 – 20 h, Thursday 10 – 13 h
www.acompabremen.blogsport.de 
acompa-bremen@riseup.net 
phone 0176 / 99 92 92 06

Bremer Jugendring «Unexpected»
The project offers an open space in participation, consultation 
in starting projects or small events and  financial support for self-
organized groups – particularly for young migrants, refugees. 

Auf der Muggenburg 30, 28217 Bremen
www.unexpected-bremen.de
arabella.walter@bremerjugendring.de
phone 0421 / 41 65 85 16

Bremer Welttheater 
You are between 14 and 18 years old and like to play theatre with 
youths from all over the world? Join the workshops!

Chinelo – Theaterhaus e.V., Feldstraße 103, 28203 Bremen
www.bremer-welttheater.de 
chinelo-theaterhaus@gmx.de 
phone 0421 / 79 01 29 71

EnCourage
offers advice and preparation for your primary interview («Erst-
anhörung») at the «Bundesamt für Migration und Flüchtlinge» 
(BAMF). Advice for the interview in different languages.

Wednesday 16 – 18 h, Friday 11 – 13 h
www.bremer-rat-fuer-integration.de/termine/?id=774
encourage.bremen@gmail.com 
phone 0157 / 81 04 06 85 

FemCafé 
is a project by women for women & children who had to expe-
rience escape. Heart of the project is the café that takes place 
every month. Also: language class and communal activities. 

Mädchen_Kulturhaus (MKH), 
Heinrichstraße 21, 28203 Bremen
www.femcafe-bremen.org   |  post@femcafe-bremen.org 
phone 0160 / 331 37 40

Flüchtlinge Willkommen
Places refugees in shared flats nationwide and offers information  
on legal issues and costs. 

www.fluechtlinge-willkommen.de
hallo@fluechtlinge-willkommen.de

Flüchtlingsinitiative Bremen
Flüchtlingsinitiative Bremen is an association that gives advice to   
refugees and migrants and accompanies them to the authorities. 
The offers are free, anonymous, confidential and solidary. 

Bernhardstraße 12 (Paradox), 28203 Bremen
Monday 16 – 18 h 
www.fluechtlingsinitiative-bremen.de 
info@fluechtlingsinitiative-bremen.de 
phone 0421 / 70 57 75
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Flüchtlingsrat Bremen 
Independant network campaigning for a better political frame-
work for refugees and migrants. 

St. Jürgenstraße 102, 28203 Bremen 
Tuesday 10 – 13 h, Thursday 14 – 16 h 
www.fluechtlingsrat-bremen.de 
info@fluechtlingsrat-bremen.de 
phone 0421 / 41 66 12 18

Fluchtraum Bremen
Fluchtraum e.V. offers consultation for refugees and volunteers 
in terms of legal issues and possibilities of participation and in-
tegration (mediation of mentoring partners and legal guardians 
between refugees and volunteers, residential status, ...)

Berckstraße 27, 28359 Bremen
Monday 11 – 14 h, Thuesday – Thursday 9 – 14 h 
www.fluchtraum-bremen.de
info@fluchtraum-bremen.de
phone 0421 / 835 61 53

Jugendliche ohne Grenzen Bremen ( JOG) 
Youth without borders brings human rights and participation 
standards particularly for young refugees into action.  

www.fluechtlingsrat-bremen.de/jog/
www.facebook.com/jogbremen/ 
phone 0421 / 41 66 12 18

Gemeinsam in Bremen 
Coordination of contributions from volunteers for re fugees. 

www.gemeinsam-in-bremen.de
www.facebook.com/GemeinsamInBremen/ 
info@gemeinsam-in-bremen.de 

Help a Refugee 
Support for refugees and asylum seekers. Meeting with locals, 
help with finding an apartment and more.

www.help-refugee.com  |  info@help-a-refugee.com

Humanitäre Sprechstunde / Clearingstelle 
Innere Mission. – The humanitarian consultation-hour offers 
consultation for refugees without papers and helps finding solu-
tions for difficult conditions. The offer is free and confidential.

Gesundheitsamt, Horner Straße 60/70, 28203 Bremen, 
Eingang 3, Raum 0108.  Thursday 10 – 13 h
www.inneremission-bremen.de/flucht_und_migration/ 
humanitaere_sprechstunde_clearing/ 
phone 0421 / 361 15-928 or 0421 / 361 15-187

InCa 
Meeting people from all over the world – live music –  activities  
for children – coffee and cakes – information for refugees. 

Takes place every 2 months. Weekly plenum
https://de-de.facebook.com/internationalescafe/
inca.bremen@gmail.com

Infopoint Bremen    Medienportal für Geflüchtete
German-english-arabic homepage that helps you find informa–
tion and media like newspapers and books in  different languages. 

www.infopoint-bremen.de  | info@infopoint-bremen.de 
phone 0421 / 789 13

Jugendmigrationsdienst  
(Caritas Bremen-Nord: Huchting, Vegesack)
Consultation for young refugees in the age between 12 – 27 years. 
You get informations in terms of education,  apprenticeship,  
occupation in future, activities and living si tua tion. Regular 
offers: Girlsclub, youthclubs, sports programme, computer 
courses and language courses.

Wednesday 15 – 17 h (Vegesack), 
Thursday 15 – 17 h (Huchting)
www.caritas-bremen-nord.de/02c_jugendmig.html
jmd@caritas-bremen-nord.de 

Language Mentoring     (Caritas Bremen Nord)
Brings together language tandems in Bremen.

Tegeler Plate 23, 28259 Bremen
Thursday 15 – 17 h 
www.caritas-bremen-nord.de/02c_jugendmig.html
e.haverland@caritas-bremen-nord.de
s.miller@caritas-bremen-nord.de

Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer 
(Caritas Bremen-Nord)
Consultation for migrants in terms of the process of inte gration 
in Bremen (particularly community networking). 

Gerhard-Rohlfs-Straße 17 / 18, 28757 Bremen 
Contact: Claudia Schmücker
www.caritas-bremen-nord.de/02d_migration.html 
c.schmuecker@caritas-bremen-nord.de
phone 0421 / 660 77- 33

Qigong for refugees 
The «Dao Yuan» school offers Qigong classes especially for  
refugees and their guardians. 

Steffensweg 155, 28217 Bremen-Walle 
www.qigong-daoyuan.net  |  info@qigong-daoyuan.net 
phone 0174 / 967 65 98

Refugio Bremen 
Center for psychosocial and therapeutic councelling for refugees 
and survivors of torture – a «sanctuary for the soul». The offers 
are multilingual, free and confidential. 

Außer der Schleifmühle 53, 28203 Bremen 
www.refugio-bremen.de  |  info@refugio-bremen.de 
phone 0421 / 376 07 49

Soliport 
Advisory and support center for people confronted with 
right-wing, racist and antisemitic aggression.

LidiceHaus, Weg zum Krähenberg 33 a, 28201 Bremen 
soliport@posteo.de 
phone 0421 / 692 72 22 or 0175 / 781 89 00

Welcome to Bremen 
welcometobremen.de is a platform offering lots of  
contact adresses für refugees and migrants and necessary 
information to get acclimated to different aspects of life  
in Bremen and Germany in general. 

www.welcometobremen.de 
info@welcometobremen.de
phone 0421 / 59 49 79 82

                                                          important adresses 
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info-hub@web.de
Take part: 


